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Räumliche Relevanz von Neubau mit
Bebauungsplänen: Beispiel Hamburg

Dickhaut, W. / Andresen, S.; Zwischenbericht RISA: Integration dezentraler Regenwasserbewirtschaftung in die Hamburger 
Bebauungs- und Genehmigungsplanung: Analyse und Handlungsschwerpunkte; 2011
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Projekt KLIQ: Klimaanpassung
innerstädtisch verdichteter Quartiere
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Prof. Dietrich)
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10



A
b

b
.:

 H
C

U
 2

0
1

6
 (

En
tw

u
rf

)

Ergebnis: PLANUNGSEMPFEHLUNGEN

X X

X X

X X

X X

X

X X X

X X X X

X X X X X

X

X

XX X

XX X

X X

XX XXX X

X

11



Ergebnis: CHECKLISTEN 
zur klimaangepassten Planung
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Bestandsumbau 
in Städten

Herausforderungen beim
Bestandsumbau
• Häufig hohe Dichte: Wenig Platz für Maßnahmen

der Anpassung an den Klimawandel

• Bestehende Infrastruktur setzt Grenzen, 
z. B. unterirdische Leitungen in Straßen

• Differenzierte Eigentumsverhältnisse
Öffentlich-Privat

• …



Beispiele
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Bestandsumbau 
in Städten

International

• Kopenhagen

• Rotterdam

Hamburg

• Schulen in RISA



CLOUDBURST 
IN COPENHAGEN

02. Juli 2011: 

> 150 mm Niederschlag in 2 h

Schadenshöhe:
fast 1,0 Mrd. Euro
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1. Die Kombination: 
Überflutungsrisiko reduzieren und gleichzeitig Stadtquartiere aufwerten.

2. Das Service-Niveau: 
10 cm Wasser auf Straßen und Gehwegen ist bei Starkregen zulässig.

3. Die Finanzierung: 
Kosten für Maßnahmen zur Überflutungsvorsorge auf die Wassergebühren 
umlegen. (Gesetzesänderung!)

4. Die Koordination: 
Projekte priorisieren und Koordinatoren an zentralen Stellen einsetzen.

5. Der Mut: 
Sich auf den Weg machen, auch wenn noch Fragen offen sind.

KOPENHAGEN Bestandsumbau:
5  INTERESSANTE  ASPEKTE
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KOPENHAGEN: CLOUDBURST MANAGEMENT
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Piloten (bereits gebaut): Potenzial von 
Straßenräumen als blau-grüne Infrastruktur

Climate Resilient Neighbourhood Østerbro/ Tåsinge Platz, Kopenhagen18



Foto: Elke Kruse

Waterplein Rotterdam: Umbau von 
Bestandsplätzen zu multifunktionalen Flächen 

Foto: Elke Kruse
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Teilentsiegelte Fläche

Versickerungsanlage vor der Begrünung Versickerungsanlage im Endzustand

Abbruch von Asphaltflächen

Beispiel Schulen: 
Leuschnerstraße Hamburg

Fotos: Hamburg Wasser
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Entwurf Entwässerungskonzept

Beispiel Schulen: 
Wegenkamp Hamburg
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Fotos: Sabine  Andresen

Beispiel Schulen: 
Wegenkamp Hamburg
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Fotos: Sabine  Andresen

Beispiel Schulen: 
Wegenkamp Hamburg
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Fazit Bestandsumbau
• Viele Maßnahmen zur Klimaanpassung bekannt

• Gezielte Bestandsaufnahme zu Themen der Blau-Grünen Infrastruktur notwendig: 

fachgebietsübergreifend

• Möglichst flächendeckende Umsetzung, 

Synergien – Gelegenheitsfenster Umbau – konsequent nutzen

• Private (≈ 75 %) und öffentliche Flächen (≈ 25 %) gleichermaßen wichtig

• Vorbild öffentliche Hand: 

Fokus Straßen, Plätze, Parks, deutliche Veränderungen notwendig

• Integration von Klimaanpassungsplanung in jede Planung im Bestand notwendig:

* kontinuierlich und langfristig

* (derzeit) keine eigenständige Sofortumbauplanung
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